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Glasklares Wasser wertet Teich auf 
Siedlergemeinschaft freut sich über ökologische Verbesserung 

Heimaterde. Der Gänsereiterteich auf 
der Heimaterde ist für das Siepental 
zwischen Kolumbusstraße und Bro­
mersfeld prägend. Seit Jahren setzt sich 
die Siedlervereinigung für den Erhalt 
des Teiches ein und hat jetzt ein Edolg 
zu verzeichnen. 

Die von der Kellermannstraße kom­
mende Quelle der Wackelsbeck wurde 
im Januar dieses Jahres neu gefasst und 
deren glasklares Wasser in den Teich ge­
leitet. Durch Aufmauem des Überlau­
fes erhöhte sich der. Wasserstand im 
Teich um mehr als 20 Zentimeter. Die 
ökologische Situation, so Egon Janz, 
Vorsitzender der Siedlervereinigung 
Heimaterde, sei so nachhaltig verbes­
sert. Es bestehe die Hoffnung, dass die 
Maßnahmen zu einer Entschlammung 
entbehrlich werden. Die Untere Natur­
schutzbehörde signalisierte gegenüber 
der Siedlervereinigung, dass ein jährli­
cher schonender Rückschnitt der 
Teichpflanzen notwendig sein könnte. 

ldyU auf der Heimaterde: Die Siedlergemeinschaft will sich um die Pflege des Gänsereiter­
telches - hier im Sommer - kümmern. FOTO: OLIVER MUELLER 

"Durch unsere langjährigen Bemti- freut sich Janz und dankt allen im Na­
bungen haben wir diesen schönen Teil- men der Siedler. ,Wrr werden uns auch 
edolg mit Unterstützung von Politik in Zukunft für die Pflege des Teiches 
und der Verwaltung erringen können", und der Siepentäler einsetzen." 
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Heimaterde. Ein Anliegen der Sied­
lergemeinschart trug Peter Pickert 
(SPD) in der Bezirksvertretung >1 vor. 
Der Wasserspiegel des Gänsereiter­
teichs in der ~de sei mit dem 
Einleiten von QuellwaSSet erheblich 
verbessert worden. Der Wasserstand 
seit aktuell 26 Zentimeter höher. 
"Mit dieser ökologisch sinnvollen 
Maßnahme droht ·nun aber eine 
Überflutung der Insel der Gänserei­
terfigur b~i Sturz regen", sagt Pickert. 

Weil dort auch seltene Vogel regel­
mäßig brüteten, würde die Brut weg­
gespült. "Kann die Verwaltung prii­
fen, ob Steine auf die Insel geschich­
tet werden können, damit die Vogel 
die Brut höher ablegen können?, 
fragt Pickert. Dazu erklärter Jürgen 
Zentgraf vom Amt für Umwelt­
schutz: ,Wir haben bereits Kontakt 
mit der Siedlergemeinschaft Hei­
materde. Wir werden Zuflüsse und 
notwendige Erneuerungen überprü­
fen." Das Ergebnis werde er die Be­
zirksvertetung mitteilen. frh-


